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INHALT

Thema

Eine Biographie über Evaristo Felice 
Dall’Abaco zu verfassen, ist ein kaum 
leistbares Unterfangen. Zu viele 
Spuren seiner Existenz haben sich 
verloren, auch infolge des Spani-
schen Erbfolgekrieges, der das Leben 
des Kammermusikers und späteren 
Konzertmeisters am Münchner Hof 
durcheinanderwirbelte. 
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Schallplatten

Extravagante chromatische Harmo-
niefolgen Carlo Gesualdos und einiger 
seiner Renaissance-Zeitgenossen lie-
fern großes Kino auch ohne Bild. Wer 
in den Besprechungen und Berichten 
dieses Heftes blättert, stößt noch auf 
manch andere Musik mit erheblichem 
Ohr-Erfrischungspotenzial. 
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Interview

Rastlos bei der Arbeit, so zeigt ihn 
auch das nebenstehende Bild, das an-
lässlich der Restaurierung des Pleyel-
Flügels von Frédéric Chopin entstand. 
Im Gespräch hält Paul McNulty 
Rückschau auf vierzig Jahre zumeist 
erfüllender, doch zuweilen auch ent-
behrungsreicher Berufstätigkeit. 
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